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Rosemprie Müller
-hk- Dass Riehen in der La Roche-

Villa an der Baselstrasse l0l, in der vor
ein paar Jahren die von der Kunstkom-
mission durchgeführten Ausstellungen
hluma Donzö und Christoph Iselin zu
sehen riaren, nun auch noch ein
Katzenmuseum erhalten soll, ist das
Verdienst von Frau Rosemarie Müller,
die seit gut anderthalb Jahren das der
Cemeinde Riehen gehörende Gebäude
bewohnt und darin ihre Katzensamm.
lung, über die unser Mitarbeiter Domi-
nik Heitz auf Seite 9 berichtet, ausstel-'
len und der öffentlichkeit zugänglich
machen will.

Rosemarie Müller wuchs in Basel
auf und legte schon als Kind'einen be-
achtlichen Sammelbifer an den Tag,
wohl angesteckt durch ihren Vater,
dessen Hobby das Sammeln alter.Uh-

'ren war. Aber da man in der Regel v9n
piner Sammelleidenschaft nicht leben
kann, absolvierte Rosemarie Müller
auf Wunsch der Eltern eine kaufmän-
nische Lehre, ergänzte sie durch einen
Studienaufenthalt in London und be-
gann dann ihre berufliche Laufbahn
beim Schweizerischen Bankverein in
Basel.

Dann aber war der Wunsch, eigen-
schöpferisch tätig zu sein, doch stärker
als das Sitzleder, weshalb sip anfing,
journalistisch tätig zu sein und neben-
.bei auch schon mit Antiquitäten.zu
handeln, wobei sie lernen musste, den
Verzicht auf geregelte Arbeitszeit und
geregeltes Einkommen auf andere
Weise zu kompensieren. Aber'als sie
anfangs der siebziger Jahre, zusam-
men mit ihrem Freund, dem Restaura-
tor Tilo Kürsteiner, am Petersgraben
ein eigenes Geschäft eröffnete, kamen
ihr die in der kaufmännischen Ausbil-
dung erworbenen Kenntnisse doch zu-
gute.

Im Frühjahr 1972 übersiedelte Rose-
marie Müller an die Marktgasse und
führte in einem alten, schmalbrüstigen
Haus <Basels erstes Kuriositäten-Ge-
'schäft>, das bal{ zum Treffpunkt von.
Sammlern und Freunden ausgefallener
Dinge wurde. Wegen Umbäuplänen
müsste sie 1979 ausziehen und sich
nach anderen Lokalitäten für ihre An-
tiquitäten und Kuriositäten umsehen,
Als Übergangslösung land sie Unter-
kunlt in einem Wohn- und Ceschäfts-
haus im Tanzgässlein zwischen Fisch-
markt und Eise4gasse und seit dem l
April l98l iührt sie ihr Geschäft in ei-
nem ebenfalls alten Haus am Spalen-
berg 12 in der Nachbarschaft zum Fau-
teuil, wo es ab und zu ja auch Kuriosi-
täten zu sehen gibt.
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